
SECWESCH. Dıie inzwiıschen hinzugekomme- Es stellt 1ın der ZeS!  ılfenen Pragnanz se1-
91481 Lieferungen und bestätigen, W as ner Aussagen 1ine wertvolle Hılfe für den
WIr Kritik, ber auch verdienter An- zwischenkirchlichen Dialog dar.
erkennung Z.: Ausdruck gebracht haben Kg
Dıie in diese Arbeıt investierte Akribie 15St
ebenso bewundernswert w1e die Weiıte des
Horizonts, die Auswahl und Zusammen- THEOLOGEN UNSERER EIT
stellung bestimmt. Der dankbare Ge-
brauch aßt einen zügıgen Fortgang des Eberhard Busch, Karl Barths Lebenslauf.
Werkes wünschen. Kg Nach seıiınen Briefen und autobiogra-

hischen Texten. Chr. Kaıiıser Verlag,
München 1975 555 Seıiten. Leinen

arl Rahner Herbert Vorgrimler, Klei- 38,—.
165 Theologisches Wörterbuch. 1 Schon der Tiıtel „Lebenslauf“ 1St kenn-
ter Mitarbeit VO:  3 Kuno Füssel völlig
neu bearbeitete Auflage. Herder-Bü- zel  r  nen: für den Mann, VO':  } dem dieses

Buch berichtet: seın SaNZCS Leben WAar eıncherei, Band 55/, Verlag Herder, Frei- „Unterwegssein“, eın ständiges „Laufen“burg Brsg. 1976 464 Seıiten. auf das Ziel, autf den Herrn Z VO':  3 dem14,90 siıch nach dem Wort A4UusSs dem Philıp-
Es darft als eın u Zeichen für die perbrief „ergriffen“ wußte. Der Verf.,

kirchliche Gesamtsıtuation WOCI- etzter Assıstent VvVon Karl Barth, 11 treı-
lıch iın Anlage un: Durchführung seinerden, Wenn eın theologisches achschlage-

werk 1961 ZUeTrSt erschienen, 1n fünf Aufgabe auch dem gaängıgen Gebrauch des
Sprachen übersetzt un bisher 1n 120 000 Wortes „Lebenslauf“ Rechnung tragen. Es

geht ıhm daher ıcht Deutung un Be-Exemplaren verbreitet jetzt 1n k völ-
lig L1CUu bearbeiteter Auflage vorgelegt wertung, sondern die Zusammenstel-
werden kann. Die über 600 Stichwörter lung der Daten und Fakten dieses VO:  3

behandeln N: 1Ur die wichtigsten Be- ıhm geschilderten Lebens. Dem entspricht
das chronologische Prinzıp seines Berichts.oriffe katholischer Glaubenslehre, sondern

sınd bemüht, dabei immer auch die Fra- VWer sıch anderes vorgestellt der
geCn nıchtkatholischer Christen mitzube- gewünscht en mMag, darf doch den ert.
denken un: einzubeziehen. sicherlich ıcht Ma{fistäben MECSSCH, die

bei diesem Vorhaben nıcht Pate gestandenFür die Jjetzige Neuauflage siınd alle Ar-
haben und auch iıcht Pate stehen sollten.tikel überprüft, großenteils umgeschrie-

ben und durch eue Beiträge erganzt Dem selbst gesetzten Anspruch einer
worden, während einige andere weggefal- möglichst lückenlosen Chronik dieses re1l-

chen Lebens 1st der ert. 1n hohem Gradelen sınd Der Bezug autf kirchliche ehr-
dokumente insbesondere des ı88 Vatı- gerecht geworden. Aus dem unübersehba-
kanis!  en Konzıils un das Register WUuTLr- ren Mosaık VO'  e Brieten und autobiogra-
den erweiıtert. Das Fehlen jeglicher Liıte- phischen Texten Karl Barths hat der erf.

seinerseı1ts 1ULX aut „verbindende Worte“raturangaben mMag IMa  } bedauern, S1e hät-
ten ber den Rahmen eines knapp gefaß- beschränkt eın Lebensbild des großen
ten Nachschlagewerks gesprengt. Schweizer Theologen erstehen lassen, das

Nıcht NUur 1n der katholischen Kirche, Mensch und Werk bis 1Ns einzelne ertafßt
sondern 1M ökumenischen Be- und widerspiegelt. Das Lesen dieser Über-
reich wırd INa  3 sıch des „Kleinen Theolo- fülle Von Zitaten entbehrt reiliıch aut die
gischen Wörterbuches“ ankbar bedienen. Dauer nıcht eiıner gewıssen Mühsal, un!
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1er und dort ware  >4 auch ohl eine Zusatz- christliches Verantwortungsbewußtsein
ıche Kommentierung sinnvoll un hılf- ebenso W1e die menschliche ute un Ver-

läßlichkeit sel1nes Wesens Hıltfe und tär-reich SCWESCIL. Doch auch eın Quellenwerk
VO  3 solcher Sorgfalt und Vollständigkeit kung BCeWESCH siınd Da{iß ıcht eintach Ma-
WwWie dieses Buch 1St 1n mehr als einer Hın- nuskripte dargeboten werden, sondern
sıcht eine wertvolle Bereicherung für die eine sorgfältige Autgliederung nach
Theologie- un: Kirchengeschichte unSser: Sachgesichtspunkten rfolgt 1St, erleichtert
Jahrhunderts. den Zugang dem, W 45 Gotttried North

Die Leser uUunNnseceTrer Zeitschrift werden 1ın seinem Leben un Wirken wichtig Warl.
nıt besonderer Aufmerksamkeit VO  — der KgMıtwirkung arl Barths auf der Ersten
Vollversammlung des (OQRK 1n Amster-
dam (1948) un: be1i der Vorbereitung der STIUDIEN- UN  w GE  RBEITZweıten Vollversammlung VO  ; Evanston
(1954) SOW1e VO  — seinen zahlreichen Be- Ursula UN Dieter TIrautwein Heidi: UN:
SCRNUNSCNH mMit ökumenischen Persönlich- Jochen Gollin, Mehr Hoffnung mehrzeiten ıcht zuletzt ann auch MI1t Ver- Einheit. Fünt Kapitel für den ökume-
Lretern der römisch-katholischen Kırche nıschen Hausgebrauch. Eıne Arbeits-
Kenntnis nehmen. hne 1mM übrigen hılfe für die Gemeindepraxis. Burck-mittelbar in der ökumenischen Bewegung hardthaus-Verlag, Gelnhausen Ber-
engagıiert SCWESCIL se1n, siınd doch seine
theologischen Gedanken uf mannigfache

lın Christopherus-Verlag, Freiburg
1975 502 Seiten. Rıingbuch 36,—Weise in ıhr wirksam geworden.

Ko Um n yleich VOrWwes SdapcnNh., Man
ann Nur hoffen, da{fß dieses Buch ın der

Gottfried Noth, Gehorsam 1n Christus. post-Nairobi-Literaturflut nıcht untergeht.
Ausgewählte Zeugnisse Aaus Predigten, Es 1St nämlich alles andere als veraltet,

auch wenn seın Kerngegenstand die KOon-Vorträgen un chriftlichen Auferun- ferenz der Kommuission tür Glauben unSCH des heimgegangenen Landes-
bischots der Ev.-Luth. Landeskirche Kirchenverfassung 1St, die ım Herbst
Sachsens. Herausgegeben VO Evan- 1974 1n Accra/Ghana stattgefunden hat.

Die Art der Aufmachung 1St beispielhaftgelisch-Lutherischen Landeskirchenamt
Die behandelten Themen SIın auch nachSachsens. Evangelische Verlagsanstalt,

Berlin 1975 Leinwand Mark So, Naiırobi noch längst ıcht erledigt.
Soweıt ıch weiß, 1St dies der Kon-

Wer Gottfried Noth, den 1971 eim- ferenzbericht, der mMi1t einer derartigen
SCSANSCHNECN Landesbischof der Ev.-Luth. Materialtülle (418 Seıiten plus Lieder-
Landeskirche Sachsens gekannt hat, wird he mi1ıt 34 Liedern) autwartet un der
ih: N! noch einmal in der 1er ZUSam- dieses Material 1n der aufßerst praktischen
mengestellten Auswahl AUS seınen Pre- Aufmachung eines Rıingbuches anbietet
digten, Vorträgen un schriftlichen uße- (man mu also 1n den Religionsunter-
LUNSCH siıch sprechen lassen. Als lang- richt, 1n die Frauenstunde, 1n den Pfarr-
Jähriges Mitglied 1m Zentralausschuß des konvent USW. iıcht das Buch MmM1t-
ORK un ın anderen Öökumenis  en (Gjre- nehmen;: Ma  } kann Einzelteile leicht ZuUr
mıen hatte weIit ber seine Landeskirche Bearbeitung durch Schüler, Kirchenvor-
hinaus viele Freunde, denen seine tiete steher eiCcC weitergeben und W as der

Damıt 1STFrömmigkeıt, die Klarheit se1nes theolo- Möglichkeiten mehr sınd)
gıschen Denkens un se1n ausgepragtes chon angedeutet, da{fß 65 sıch bei diesem


